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Die glatten, strengen Fältchen an
Damenkleidern, Blusen und Wäschestücken sind
verschwunden. Gekräuselte und gesmockte
Partien sind grosse Mode.
Der elastische Faden fältelt und kräuselt den
Stoff, während die Nähmaschine eine
einfache, glatte Naht zieht; die Spannkraft des
Gummifadens legt den Stoff von selbst in
Reihenfalten, und je nachdem, ob man die
Nähte gerade oder kreuz und quer, in
Wellen- oder Zickzacklinien führt, entstehen
Kräuselungen, Smockeffekte oder
Waffelmuster, die an Kleidern, Blusen, Wäschestücken,

Strandanzügen, Schürzen und
Kinderkleidchen allerreizendst wirken.
Für leichte Stoffe verwendet man dünneren,
für mittelschwere Stoffe dickeren Gummifaden,

letzteren auch für Strickkleider, die
nach langem Tragen noch tadellos sitzen.
Ein elastischer Faden muss wasch- und bügelecht

sein, dafür braucht es allerdings eine
erste Qualität Gummifaden.

Nachthemd mit Oberteil aus glattem Stoff mit elastischem „Zig-Zag"
Nähfaden gerafft. (Photo Franz, Paris.)

Fadenhersteller : Elastic A.-G., Basel

Eleganter Pullover, elastisch geformt mit dem elastischen „Zig-Zag"
extrastark. (Photo Franz, Paris.)
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